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Gemeinsame Kommission Leistungssport 
 

Schach in Baden-Württemberg 
Quartalsbericht zum Leistungssport 
Jeweils im ersten Quartal tagt der Technische Ausschuss der Gemein-
samen Kommission Leistungssport der Schachverbände Baden-Württem-
bergs (GKL).  
Auch 2012 bietet die GKL, zusätzlich zum Angebot der Verbände, die an 
C- und B-Trainer gerichtet sind, zwei Trainertage mit Nikolaus Sentef an. 
Neben dem Trainertag für Trainer an den Stützpunkten werden auch 
Individualtrainer eingeladen.  
Auch bei den D-Kader-Lehrgängen gibt es Neuerungen. Zusätzlich zur 
Anti-Doping-Schulung, die voraussichtlich der Beauftragte der Deutschen 
Schachjugend Alexander Häcker übernimmt, führt Ulrich Haag beim kom-
menden Vorbereitungslehrgang auf die deutschen Jugendmeisterschaf-
ten wieder Einzelgespräche, um den mentalen und psychologischen Be-
reich zu stärken. Mit den Eltern werden am Anfang des Lehrgangs eben-
falls solche »weichen Punkte« besprochen.  
Die Trainingswoche für D3/4-Kaderspieler vor dem Sommer-Open in 
Baden-Baden wird 2012 um ein Angebot für D2-Kaderspieler erweitert. 
Die Koordination übernimmt Landestrainer Jaroslav Srokowski, der auch 
internationale Trainer einladen wird. 
Bei der TA-Sitzung war erstmals mit Karin Höglauer auch eine Mutter 
eines Landeskaderspielers dabei. Die TA möchte sie regelmäßig zu den 

Sitzungen einladen, um auch elternspezifische Anliegen in die Arbeit 
aufzunehmen. 
Mit Zentrum Hockenheim soll 2012 der Landesstützpunkt Rhein-Neckar 
entstehen. Damit wird die umfassende leistungssportorientierte Arbeit in 
der Schachhochburg aufgewertet. Ein Antrag an den Landessportverband 
auf Anerkennung wird noch 2012 gestellt. Der Deutsche Schachbund 
unterstützt dieses Anliegen ebenfalls. 
Im Gleichklang mit dem Deutschen Schachbund hat die GKL eine Prin-
zengruppe auf Baden-Württemberg-Ebene benannt, die im Hinblick dar-
auf, dass die Spieler WM- bzw. EM-fähig gemacht werden, gefördert wird. 
Den entsprechenden Maßnahmenkatalog erstellt Landestrainer Jaroslav 
Srokowski. Ein erster Etat-Ansatz ist in 2012 gemacht. Parallel dazu hat 
der Landessportverband die Mittelzuweisung an den baden-württem-
bergischen Leistungssport für 2012 leicht erhöht. 
Leistungssportkoordinator Markus Keller berichtet über die Möglichkeit 
eines Austausches mit einer Jugendgruppe aus Brasilien, die 2012 meh-
rere Länder in Europa besucht. Insbesondere sind die Teilnahme an der 
Deutschen Ländermeisterschaft und ein Trainerseminar in Planung. 
Im März wurde zudem die Arbeit der Talentstützpunkte erneut bewertet. 
Der Stützpunkt Stuttgart (Leiter Konrad Müller) führt erneut das Ranking 
an. 
Weitere Informationen zum Leistungssport Schach in Baden-Württemberg 
können der Homepage www.gkl-bw.de entnommen werden. 

Dr. Markus Keller
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Hockenheim: Von dem Verein Schachbundesliga e.V. erhielt die SV 
1930 Hockenheim eine Option zur Ausrichtung einer Zentralen Bundes-
ligaveranstaltung vom 5. bis 7. April 2013, die mit dem FINALE der Bun-
desligasaison 2012/2013 identisch sein könnte. Als möglicher Veranstal-
tungsort nimmt zurzeit der Nördliche Zirkel des Schwetzinger Schlosses 

eine Favoritenstellung ein. Ein Zusammenwirken von Politik, Medien und 
Industrie soll die Voraussetzungen schaffen, um dieses Highlight zu ver-
wirklichen. »Das königliche Spiel im kurfürstlichen Ambiente des Schwet-
zinger Schlosses« könnte als Überschrift diesem Event vorangestellt 
werden. 

http://www.gkl-bw.de/

